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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Meine Anreise in die Turkei erfolgte tber den Istanbul Airport (IST). Dieser ist einer von zwei Flughéafen in
Istanbul, der andere befindet sich auf der asiatischen Seite der Stadt. Da sich meine Gastuniversitat und
Unterkunft auf der europaischen Seite befanden, waren diese leichter zu erreichen.

Fir die Heimreise aus der Tirkei empfehle ich ein Angebot, das von Turkish Airlines fiir Studierende zur
verfigung gestellt wird. Dabei ist es mdglich, Gepack mit bis zu 40kg nach Hause zu nehmen. (Das man
sicher gut brauchen kann, nachdem man tirkische Souvenirs und SuRBigkeiten fur Familie und Freunde
eingekauft hat.)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)

Die Turkei ist ein sehr gastfreundliches Land. Die Menschen sind gutherzig und das Essen ist sehr lecker.
Fur mich hat es ein paar Wochen gedauert um mich an die Unordnung und riesigen Menschenmengen in
Istanbul zu gewdhnen. Aber danach flihlte ich mich wie Zuhause. Das hat auch viel mit meinen
Studienkolleginnen und Professorinnen zu tun, die mich sehr gut in ihre Gemeinschaft aufgenommen
haben.

Die Lebenskosten sind im Vergleich zu Osterreich relativ niedrig. Man sollte jedoch darauf achten, nicht zu
viele turkische Lira zu besitzen. Die Inflation war in der Turkei besonders stark spurbar: Als ich im
September 2022 in der Turkei ankam, war 1€ = 18 Turkische Lira. Bei meiner Abreise im Juni 2023 waren
es bereits 28 Turkische Lira.

Der offentliche Transport in Istanbul ist sehr gut. In meinem Fall, waren Unterkunft und Universitat sehr
nahe zusammen und zu Ful3 erreichbar. Istanbul verfiigt aber auch tber ein gutes U-Bahn und
StraRenbahnsystem. Uber den Bosphorus kommt man dank den haufigen Fahren auch viel einfacher, als
man es sich zuvor denkt. Nur in der Nacht fahren diese Fahren leider nicht mehr. Deswegen wiirde ich
empfehlen, eine Unterkunft auf dem Kontinent zu suchen, auf dem man die meiste Zeit verbringen
mochte.

Ich habe nach dem ersten Semester meine WG gewechselt. Die erste WG wurde mir von der Universitat
vermittelt und war tUber eine Website verfiigbar. Die zweite WG habe ich durch Freunde in Istanbul
gefunden. Meine Unterkiinfte waren beide WGs mit zwei anderen Erasmus-Studierenden und finf
Minuten von dem ,Taksim“ Platz entfernt. Ich war damit sehr zufrieden, besonders der Kontakt mit
anderen Erasmus-Studierenden ist sehr wichtig fir mich gewesen. Fiir Studierende, die auch an der
Mimar Sinan Universitét inren Auslandsaufenthalt absolvieren méchten, kann ich das Wohnen in den
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Bei Auslandsstudien: Reflektion liber das Studium

(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbiiro an der Gastuniversitat)
Bei Auslandspraktika: Reflektion Giber das Praktikum

(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program

(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program

(Type of enterprise, work tasks, support)

Im ersten Semester war ich der einzige Erasmus Student in meiner Abteilung (Grafik Design). Deshalb
war es oft etwas schwierig mich in der komplett tirkischsprachigen Klasse zurechtzufinden. Die
Professorlnnen haben aber immer dafiir gesorgt, dass ich alle nétigen Informationen auch in englischer
Sprache bekomme. Die meisten Lehrveranstaltungen waren sehr gut, nur die Lehrveranstaltung mit einem
groRRen theoretischen Anteil, wirde ich nicht noch ein mal machen wollen. Ich kann auch empfehlen,
Lehrveranstaltungen aus anderen Abteilungen zu belegen. Wenn daran auch andere
Erasmus-Studierende teilnehmen, kann das sehr bereichernd sein.

Auch den turkischen Sprachkurs, der von der Universitat veranstaltet wurde, kann ich sehr empfehlen.
Jedoch kommt man in Istanbul auch mit Englisch gut tiber die Runden.

Das Auslandsbiro war sehr nett und hilfreich, auch wenn man es oft aufsuchen musste. Fiir die
Beantragung des Residence Permits (das man als Studentln statt einem Visum braucht), hétte ich mir
seitens der Gastuniversitat mehr Hilfe erwiinscht.

Fur alle die noch am Anfang dieses Prozesses stehen kann ich nur sagen, dass die birokratischen
Hurden nach der Einreise im Gastland nicht weniger werden. Ein Auslandssemester zu machen in aus
vielen Grinden schwieriger als einfach in der Heimuniversitat zu bleiben. Jedoch hat es sich im einem Fall
trotzdem ausgezahlt. Mein erstes Semester ist wie im Flug vergangen, sodass ich gleich ein zweites
Semester angehangt habe. Die Erinnerungen, die mir geblieben sind und die Kontakte die ich geknupft
habe, bleiben mir ein ganzes Leben lang erhalten und ich kann mich fir immer mit Freude an diese
spannende Zeit zurtickerinnern.

Die Ubermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig
als Bestatigung dafur, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen
Veroffentlichung auf der Website der Kunstuniversitat einverstanden ist.
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,
ist dies ausdriicklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,
this must be explicitly stated in the UFG report.

Linz s14y Jo AlisJaniun



	Check Box1: Ja
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Text1: Lehramt Sekundarstufe. Bildnerische Erziehung, Mediengestaltung
	Text2: Mimar Sinan University of Fine Arts, Istanbul
	Text3: Grafik Design
	Text4: Türkei / Istanbul
	Text5: WS2022/23 SS2023
	Text6: Die Türkei ist ein sehr gastfreundliches Land. Die Menschen sind gutherzig und das Essen ist sehr lecker. Für mich hat es ein paar Wochen gedauert um mich an die Unordnung und riesigen Menschenmengen in Istanbul zu gewöhnen. Aber danach fühlte ich mich wie Zuhause. Das hat auch viel mit meinen StudienkollegInnen und ProfessorInnen zu tun, die mich sehr gut in ihre Gemeinschaft aufgenommen haben.
Die Lebenskosten sind im Vergleich zu Österreich relativ niedrig. Man sollte jedoch darauf achten, nicht zu viele türkische Lira zu besitzen. Die Inflation war in der Türkei besonders stark spürbar: Als ich im September 2022 in der Türkei ankam, war 1€ = 18 Türkische Lira. Bei meiner Abreise im Juni 2023 waren es bereits 28 Türkische Lira. 
Der öffentliche Transport in Istanbul ist sehr gut. In meinem Fall, waren Unterkunft und Universität sehr nahe zusammen und zu Fuß erreichbar. Istanbul verfügt aber auch über ein gutes U-Bahn und Straßenbahnsystem. Über den Bosphorus kommt man dank den häufigen Fähren auch viel einfacher, als man es sich zuvor denkt. Nur in der Nacht fahren diese Fähren leider nicht mehr. Deswegen würde ich empfehlen, eine Unterkunft auf dem Kontinent zu suchen, auf dem man die meiste Zeit verbringen möchte.
Ich habe nach dem ersten Semester meine WG gewechselt. Die erste WG wurde mir von der Universität vermittelt und war über eine Website verfügbar. Die zweite WG habe ich durch Freunde in Istanbul gefunden. Meine Unterkünfte waren beide WGs mit zwei anderen Erasmus-Studierenden und fünf Minuten von dem „Taksim“ Platz entfernt. Ich war damit sehr zufrieden, besonders der Kontakt mit anderen Erasmus-Studierenden ist sehr wichtig für mich gewesen. Für Studierende, die auch an der Mimar Sinan Universität ihren Auslandsaufenthalt absolvieren möchten, kann ich das Wohnen in den Bezirken „Beyoğlu“ (möglichst östlich) und „Şişli“ (möglichst südlich) empfehlen. Besonders das Viertel „Cihangir“ ist sehr gut geeignet, jedoch etwas teurer als der Rest.
	Text7: Meine Anreise in die Türkei erfolgte über den Istanbul Airport (IST). Dieser ist einer von zwei Flughäfen in Istanbul, der andere befindet sich auf der asiatischen Seite der Stadt. Da sich meine Gastuniversität und Unterkunft auf der europäischen Seite befanden, waren diese leichter zu erreichen.
Für die Heimreise aus der Türkei empfehle ich ein Angebot, das von Turkish Airlines für Studierende zur verfügung gestellt wird. Dabei ist es möglich, Gepäck mit bis zu 40kg nach Hause zu nehmen. (Das man sicher gut brauchen kann, nachdem man türkische Souvenirs und Süßigkeiten für Familie und Freunde eingekauft hat.)
	Text8: Im ersten Semester war ich der einzige Erasmus Student in meiner Abteilung (Grafik Design). Deshalb war es oft etwas schwierig mich in der komplett türkischsprachigen Klasse zurechtzufinden. Die ProfessorInnen haben aber immer dafür gesorgt, dass ich alle nötigen Informationen auch in englischer Sprache bekomme. Die meisten Lehrveranstaltungen waren sehr gut, nur die Lehrveranstaltung mit einem großen theoretischen Anteil, würde ich nicht noch ein mal machen wollen. Ich kann auch empfehlen, Lehrveranstaltungen aus anderen Abteilungen zu belegen. Wenn daran auch andere Erasmus-Studierende teilnehmen, kann das sehr bereichernd sein.
Auch den türkischen Sprachkurs, der von der Universität veranstaltet wurde, kann ich sehr empfehlen. Jedoch kommt man in Istanbul auch mit Englisch gut über die Runden. 

Das Auslandsbüro war sehr nett und hilfreich, auch wenn man es oft aufsuchen musste. Für die Beantragung des Residence Permits (das man als StudentIn statt einem Visum braucht), hätte ich mir seitens der Gastuniversität mehr Hilfe erwünscht.

Für alle die noch am Anfang dieses Prozesses stehen kann ich nur sagen, dass die bürokratischen Hürden nach der Einreise im Gastland nicht weniger werden. Ein Auslandssemester zu machen in aus vielen Gründen schwieriger als einfach in der Heimuniversität zu bleiben. Jedoch hat es sich im einem Fall trotzdem ausgezahlt. Mein erstes Semester ist wie im Flug vergangen, sodass ich gleich ein zweites Semester angehängt habe. Die Erinnerungen, die mir geblieben sind und die Kontakte die ich geknüpft habe, bleiben mir ein ganzes Leben lang erhalten und ich kann mich für immer mit Freude an diese spannende Zeit zurückerinnern.


	Bildfeld1: 
	Bildfeld2: 


